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Es wird viel produziert! Besonders bei der Massenanfertigung können kleine Fehler große 

Auswirkungen haben. In diesem praxisnahen Beitrag lernen die Schüler, dass die Wahr-

scheinlichkeitsrechnung und Statistik unverzichtbar in unserer heutigen Welt geworden 

sind. Besonders die Binomialverteilung und bedingte Wahrscheinlichkeiten dienen den 

Schülern hier als Werkzeug, um Fehler in der Fertigung abschätzen und bewerten zu 

können.
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Aufgaben 1

Lösungen 4

Die Schüler lernen:

im Kontext der Stochastik Lösungen mithilfe der Binomialverteilung, hypergeometri-

scher Verteilung und bedingter Wahrscheinlichkeit zu berechnen. 

Sie interpretieren Ereignisse im Sachzusammenhang, finden für vorgegebene Berech-

nungen die passenden Zufallsexperimente bzw. Wahrscheinlichkeiten und stellen Ereig-

nismengen grafisch dar. Die Aufgaben eignen sich für eine Einzel- und Gruppenarbeit 

sowie als Hausaufgabe.
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Kompetenzprofil

Inhalt:     Zufallsexperiment, Wahrscheinlichkeit, Ergebnis, Ereignis, Fehler-

wahrscheinlichkeiten, (Mengen-)Diagramm, Ziehen mit Zurücklegen, 

Ziehen ohne Zurücklegen, hypergeometrische Verteilung

Medien:   GTR

Kompetenzen:   mathematisch argumentieren (K1), Probleme mathematisch lösen 

(K2), mathematische Darstellungen verwenden (K4), mit symboli-

schen, formalen und technischen Elementen der Mathematik um-

gehen (K5), mathematisch kommunizieren (K6)
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Fehler bei der Produktion

Aufgaben

1. Mikrochips

a) Bei der Produktion von Mikrochips fallen 20 % Verlust in Form von defekten 

Mikrochips an. Der laufenden Produktion werden fünf Mikrochips entnommen.

Mit welcher Wahrscheinlichkeit treten die folgenden Ereignisse auf?

A: „Nur der erste und der fünfte sind defekt.“

B: „Der erste und der fünfte Mikrochip sind defekt.“

C: „Genau zwei Mikrochips sind defekt.“

D: „Mindestens ein Mikrochip ist defekt.“

E: „Der fünfte ist der erste defekte Mikrochip.“

F: „Frühestens der fünfte ist der erste defekte Mikrochip.“

b) In einer Schachtel befinden sich 20 gleich aussehende Mikrochips, von denen 

vier defekt sind. Geben Sie zu den vorgegebenen Wahrscheinlichkeiten jeweils 

ein Zufallsexperiment und ein zugehöriges Ereignis an.
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2. Trödlerware

  Man weiß aus Erfahrung, dass bei der Produktion von Schnellkochtöpfen unabhän-

gig voneinander drei Fehlerarten auftreten, die wie folgt klassifiziert werden können:

 5 % Farbfehler, 12 % Dichtungsfehler, 20 % Hitzebeständigkeitsfehler.

  Exemplare ohne Fehler sind für den Fachhandel bestimmt, Stücke mit genau einem 

Fehler für Sonderkaufhäuser, Stücke mit genau zwei Fehlern werden als Trödlerware 

für Flohmärkte verkauft und der Rest wird als Ausschuss entsorgt. Eine Monatspro-

duktion einer Firma umfasst 10 000 Schnellkochtöpfe. Welche Stückzahlen erwartet 

man für die einzelnen Abnehmer?

3. Fehlerhaftigkeit und Ereignisse

  Bei der Herstellung eines Massenartikels treten drei Fehlerquellen auf, die durch die 

Ereignisse A: „Materialfehler“, B: „Maschinenfehler“ und C: „Bedienungsfehler“

 beschrieben werden können. Für deren Wahrscheinlichkeiten gilt:

  P(A) = P(B) = 5 % und P(C) = 10 %, wobei Abhängigkeit nur zwischen den Ereignis-

sen A und B mit P(A ∩  B) = 1 % auftritt.

a) Interpretieren Sie die folgenden Ereignisse, stellen Sie diese in einem Venn-Dia-

gramm (Mengendiagramm) dar und berechnen Sie ihre Wahrscheinlichkeiten:
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b) Drücken Sie die Ereignisse 5E  und 6E  durch die Ereignisse A, B und C aus, 

zeichnen Sie ein Mengendiagramm und berechnen Sie deren Wahrscheinlich-

keiten:

5E : „Mindestens zwei Fehler treten auf“,

6E : „Höchstens ein Fehler tritt auf“.
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4. Produktion

  Onkel Willi erzählt von seiner Arbeit: „Im Moment läuft auf unseren Maschinen ein 

Massenartikel. Leider sind die Formen so schlecht, dass sich eine hohe Ausfallwahr-

scheinlichkeit von 0,2 ergibt, d. h., jedes Teil, das ich der laufenden Produktion ent-

nehme, ist mit einer Wahrscheinlichkeit von 20 % nicht in Ordnung. Zur Kontrolle 

entnehme ich immer vier Teile der laufenden Produktion und notiere mir den Zu-

stand durch 1 = in Ordnung und 0 = nicht in Ordnung. Ihr habt doch im Unterricht 

schon etwas von Statistik gehört. Könnt ihr mir helfen, die Wahrscheinlichkeiten 

dafür zu bestimmen, dass für die vier kontrollierten Teile gilt:

 1E : ,Alle vier sind in Ordnung´,

 2E : ,Nur das erste und das letzte sind in Ordnung´,

 3E : ,Alle sind nicht in Ordnung´,

 4E : ,Mindestens die ersten beiden sind in Ordnung´,

 5E : ,Genau drei sind in Ordnung´.“
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